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die Zukunft der Gemeinde investiert» 
Räumlichkeiten zur Verfügung - Gedanken von Gemeindevorsteher Donath Öehri 

Der Architekt erwies sich als filigraner und ästhetischer Gestalter. Im Bild Ist die Südansicht erkennbar. 

vorteilhafter Überlegungen unter­
stützt. • / . 

Der Gemeinderat hat damit im 
Sinne der Gemeinde verantwor­
tungsvoll und vorausschauend ge­
handelt. Die Baukosten von zirka 
11.5 Millionen Franken sind in die­
sem Sinne sehr sinnvoll in die Zu­
kunft der Gemeinde investiert. Der 
.Gemeinderat hat dazu quch richti­
gerweise und mit Überzeugung ei­
ne Untersuchung der Geschüftsprü-
fungskommission eingeleitet- und 
deren Bericht in der offiziellen Er­
öffnungsbroschüre verlangt,. Die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
von Gamprin-Bendern haben mit 

der Fertigstellung des Gemeinde­
hauses im Zentrum von Gamprin 
genügende! und gute Räume für die 
Abdeckung der zeitgemüssen Be­
dürfnisse zur Verfügung. Die zu­
künftigen Nutzer, die Verwaltungs­
angestellten, der Musikverein und 
alle Vereine können sich freuen auf 
das neue Gebäude. 

Dank an alle Unternehmer 
Mit Architekt Ivan Cavegn, Va­

duz, hat ein Architekt den Gestal­
tungswettbewerb beim Gemeinde­
hausprojekt gewonnen, der sich in 
der Folge während der ganzen Pla-
nungs- und Ausfllhrungsphase als 

sehr filigraner, stark auf die Ästhe­
tik ausgerichteter und jedem Detail 
verpflichteter Gestalter erwiesen 

' hat. Ich danke ihm an dieser Stelle 
namens , der Gemeinde für sein 
grosses Engagement. Hier schliesse 
ich alle weiteren Planer mit in den 
Dank ein. Ich danke auch nament­
lich dem für den Dorfplatz zustän­
digen Landschaftsarchitekten Balz 
Hofmann, Zürich. Auch allen 
Unternehmern m i f  ihren'Mitarbei­
tern'danke ich für den wertvollen" 
Beitrag. 

Zu guter Letzt danke ich dem jet­
zigen Gemeinderat, wie demjeni­
gen der letzten Mandatsperiode, 

den Verwaltungsangestellten, allen 
involvierten Kommissionen, Pro­
jektgruppen, hier insbesondere der 
Projektleitungsgruppe, den mitden­
kenden und mitarbeitenden Verei­
nen und den vielen Einzelpersonen, 
die im weitesten Sinne mit zuni Ge­
lingen des Bauwerkes beigetragen 
haben. 

Ich wünsche mir, dass das neue-
Gemeindehaus unserer Dorfge­
meinschaft und den Vereinen einen 
Aufbruch und neuen Schwung, 
neue Motivation und Initiative brin­
gen wird, so wie es das schon'das 
neuerstellte Gemeindehaus im Jah­
re 1966 brachte.. % 

KLEINE CHRONIK 

Planungs- und Bauphase 

1990 bis 1995 > 
Vorerhebungen und Abklärungen des Raum­
bedarfes in Zusammenarbeit riiit den Verei­
nen. - • '' 
1995 . 
Erhebung des Raumbedarfes für die Gemein­
deverwaltung. . 
1996 
Erstellung einer Variantenstudie «zentral 
oder dezentral». 
1997 
Entscheid für dezentrale Lösung: Vereins­
haus einerseits und Ausbau des Gemeinde­
hauses andererseits. 
1998 . c 
Am 6. Mai erfolgt die Gemeinderatszustim­
mung zum Gesamtkredit für das Vereinshaus 
und das Gemeindehaus. . : . 

Am 19. Mai findet eine Informationsyer-
anstaltung statt und "am 5/7. Juni die Ge­
meindeabstimmung mit deutlicher Zustim­
mung. .. 
* Ausschreibung von 2 Architekturwettbe­
werben für den Neubau Vereinshaus einer-" 
seits und für die Erweiterung, und. den Um­
bau des Gemeindehauses andererseits. ; . 
2001 
Vorstellung des Gemeindehausprojektes im 
GemeinderaJ am 7. März und gleichzeitiger 
referendumgsfähiger Nachtragskrediterhö-
hungsbeschluss auf 8.2 Millionen Franken. 
2001 
Umgehend nach der Eröffnung des Vereins­
hauses am 22. September.wird mit den Ar­
beiten beim Gemeindehaus begonnen. 
August: Der Gemeinderat erhöht den Bau-; 
kredit auf 10 Millionen Franken und 
schreibt den Beschluss zum Referendum 
aus. ' 
2003 • 
Im August stockt.der .Gemeinderat den 
Kredit auf 1 l.S Millionen Franken auf und 
schreibt den Beschluss zum Referendum 

/aus,;;,';-;,; : ' - ' 4 . '  •' 
Am. Freitag, 31. 0ktober wird im Gemein-. 
desaal -das Aufrichtfest mit allen beteilig­
ten Unternehmern und Arbeitern gefeiert. 

Im November ist die Fertigstellung und 
dann in  tder letzten .Woche die .Baureini­
gung und der Bezug durch die Verwaltung 
und dann anschliessend durch den Musik­
verein. Y 

Am Samstag, 15. November 2003 kann 
das Gebäude eingeweiht und feierlich e r ­
öffnet werden. • 
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PROJEKTCONTROLLING 

9494 Schaan 

WIR DANKEN DER BAUHERRSCHAFT 
FÜR DEN GESCHÄTZTEN AUFTRAG. 

. U V 

Unterlagsböden Anstalt 
Postfach 41 — 9486 Schaanwald 

Telefon: +423/373 22 28 
Fax: +423/373 22 32 

Natel: +41/79/404 92 33 
E-Mail:  fritz.g@siding.li 

"• Wir danken 
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der Bauherrschaft 
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für den 
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geschätzten Auftrag. 
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Der Bauherrschüft 
danken wi r  f ü r  den ̂ geschätzten 

Auftrag. r : "u J »  
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